
Ese miedo te hace buscar lo
auténtico  en  la  suerte  de
torear

Ich war nur einmal im Leben bei einem Stierkampf, das reichte
mir auch. Fotografiert in Quito, Ecuador, 02.12.1979.

Ich habe noch den Tagebucheintrag wiedergefunden:
1. Stiere wiegen ca. 450 kg, werden zuerst von „Hilfstoreros“
mit  Muletas  wild  gemacht.  2.  Es  erscheinen  Reiter  mit
gepanzerten  Pferden,  denen  die  Augen  verbunden  sind  (und
angeblich  die  Stimmbänder  zerschnitten),  sie  verletzen  den
Stier mit einer Lanze im Nacken. 3. Torero zeigt seine „Kunst“
und ermüdet den Stier. 4. Torero holt sich den Degen und
sticht dem Stier in den Nacken. Wenn der richtig getroffen
wurde,  bricht  er  nach  ca.  30  Sekunden  zusammen.  6.  Ein
„Metzger“ wühlt im Kopf des Stieres herum. 7. Wenn der Torero
gut war, schneidet ein kostümierter Typ die Ohren des Stieres
ab. 8. Der Stier wird abtransportiert und kriegt entweder
Beifall oder Pfiffe.
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Einige  Mitspieler  sind  schlecht:  Die  Picadores  setzen  die
Spieße zu weit hinten an, so dass der Stier blutet, oder
treffen gar nicht. Die Reiter sind so ungeschickt, dass sie
das Pferd vom Stier verletzten lassen. Die Toreros treffen
nicht mit dem Degen. Ein Stier nahm einen Torero auf die
Hörner. Der letzte Torero tötete den Stier mit nur einem Stoß.

Reaktion  des  Publikums  teilweise  unverständlich:  Wenn  die
Stiere nicht kämpferisch genug sind, wird nach dem comisario
(?)  gerufen.  Ein  Stier  muss  wieder  hochgezerrt  werden.
Publikum ist sehr patriotisch, singt die Nationalhymne mit und
trägt Hüte mit „Viva Quito“.

Ausserdem  ist  es  brüllend  heiß,  und  ich  habe  keinen  Hut.
Fazit: Vermutlich nie wieder.


